
Hurz auf dıe wichtigsten „Auschwitz-Lügen“ einzugehen, die ach dem
7Zweıten Weltkrieg bıs heute gleich eıner „schlimmen Saat  CC „pseudo-wIs-
senschaftlich gedüngt“ ımmer wıeder auftauchen. Diese komprimierte
Darstellung oibt somıt eınen ersten tundıierten Einblick ın eın Thema, das
ın zahlreichen Veröffentlichungen bereıts behandelt wurde. Dıi1e Stärke
dieses Buches liegt 1in seiınem zusammentassenden Charakter. Zudem e_
weckt CS das Interesse weıteren, austührlicheren Intormationen. Am
Ende des Buches befindet sıch daher auch eıne Liıste weıterführender ] 43
erTatıir für all JenNE,; die sıch eingehender Mi1t den angeschnıttenen Themen
auseinandersetzen wollen Wıe wichtig Bücher dieser Art yerade heute
sınd, zeıgt Bastıans etzter Satz: „Wer die Notwendigkeıit des beständigen
Neu-Erschreckens ber die Greuel VO Auschwitz eıner vermeıntlichen
‚deutschen Normalıtät‘ opfern will, raucht sıch nıcht wundern,
WEeNN spater 1n Rostock, Mö6l1ln und Solingen Ausländerwohnheime und
VO türkıschen Mitbürgern bewohnte Häuser ach Pogromnächten und
Brandanschlägen 1ın Flammen stehen.“

Herbert Wınklehner

Wolfgang Beck H.9 Die Juden In der europälschen Geschichte.
Sıeben Vorlesungen VO Saul Friedländer, AÄmos Funkensteıin, Eberhard
Jäckel, Michael Meyer, Jehuda Reinharz, Davıd Sorkın, Shulamıt
Volkov. Mıt eiıner Einleitung VO Christian Meıer Beck, Mun-
chen 19972 158 Seıten.
Zwischen Februar 1991 und Jul:i 19972 hıelten s1ıeben internatıional ANZCSC-
ene Hıstoriker öttentliche Vorlesungen der Münchner Ludwig-Ma-
ximılıans-Universität ZUr Geschichte der Juden ın Europa VO Mıttelal-
fer bıs heute. Das Buch dokumentiert diese Vorlesungen und o1bt Chri-
st1an Meıer recht, der ın der Einleitung schreibt: „Wıe tremd 1St uns och
heute die ınnerJüdısche Perspektive“ dieser Geschichte und W1€ wichtig
1St Cc5S gerade ach dem Holocaust, diese innerjJüdısche Perspektive erneht

betrachten.
Dies geschieht durch die einzélnen Beıträge dieses Buches. Es beginnt MIt
der eigenartıgen „Konfrontationskultur“ zwıschen Christen, Juden und
Muslıme 1mM Miıttelalter, der gegenseıtıigen „Hafßliebe“ bzw Gleichgül-
tigkeıt mMOS Funkenstein). Es zeichnet das Biıld der Toleranzphase
während der Aufklärung und dem adurch entstehenden Problem der
Assımıilation und Identitätsfindung des modernen Judentums (Davıd
Sorkın, Michael Meyer). Es weılst auf die innerjüdıschen Auseıiımander-
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sSetzuNgCN hın, dıe 1mM Zeitalter der Emanzıpatıon die Juden Europas 1n
orthodoxe, ıberale und natıonale Juden zersplitterte und die zı1onıstische
ewegung entstehen 1e{% (Shulamıt Volkov, Jehuda Reinharz). Deutlich
wırd ebenso die ständıge Getahr des Antısemıitismus und das Bemühen
des Judentums, dieser Getahr entgehen, auch auf Kosten der eiıgenen
Identität.
Der und letzte Beıtrag der Vorlesungsreihe befassen sıch gleichsam
als Rahmenthema mı1t dem ITrauma des Holocaust. Eberhard Jäckel geht
dabe1 aut den „Historikerstreıt“ eın und versucht die Einzigartigkeıit der
Judenvernichtung verdeutlichen, W 4S sıch anderem 1n den VECI-

schıiedenen Versuchen dokumentiert, diesem Geschehen eiınen Namen
veben. Der letzte Beıtrag VO Saul Friedländer geht auf das Problem

der Geschichtsschreibung ber den Holocaust eın, aut dıe Gratwande-
Funs zwıschen Sachlichkeit und Emotıion, auft dıe sıch der Historiker be]
diesem Kapiıtel europäischer Geschichte begeben hat

Herbert Wıinklehner

Schalom Ben-Chorin, Michael Länger, Hans Günther Kaufmann,
Sinal. Verheifßung AUS der Stille. Tyrolia-Verlag, Innsbruck-Wien 1991
104 Seıiten.
So mu eın Buch ber den Sinal se1n. Grofße, ruhevolle Biılder des durch
Bände ber Kulturen und Religionen bekannten Fotograften Hans (3SUN-
ther Kaufmann: Steine, Stille und Licht Texte des intens1ıv einsichtigen
jüdısch-chriıstliıchen Brückenbauers Schalom Ben-Choriıin und des katho-
ıschen Theologen Michael Langer.
Dieser äßt in der Eınleitung das Entstehen der Halbınsel AU$ EI818 Qua
dratmetern Steıin MVMOTL 45 bıs Miıllionen Jahren erfahren, der „9ahnz SO
en turchtbaren Wuste“ (Dtn 1519), Ööde und phantastisch, glühend und
eiskalt, darın Gold, Kupfer, Türkıis, Schlangen und Skorpione, Schau-
platz VO FLeerzugen; Geburtsort des Glaubens den eınen CSOTt für
Juden, Christen, Muslime.
Schalom Ben-Chorin LTut jüdısche Sinai-Horeb-Überlieferung und Tora-
Verständnis auf,; erzählt den bıblischen Texten dıe sS1€e umrankenden,
vertiefenden jüdischen Geschichten. Er sıeht gahnz tief auch das Verbin-
dende mıt dem Christlichen: der eıdende Gott,; der Gekreuzigte, das
Scheıitern der Berufung. uch den wenı1g Kundigen tührt umftas-
send, mMiıt der (Csute des Weısen e1n. Sehr persönlıch W1e€e iın eınem (ze-
spräch. Eın wunderbarer Religionslehrer.
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